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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

in meiner Funktion als Landeskonservator des 

Saarlandes möchte ich Sie hier stellvertretend für 

den Vorstand des IFS der LandeskonservatorInnen 

von Hessen, Rheinland-Pfalz, Thüringen zu einer 

weiteren Tagung des Instituts für Steinkonser-

vierung begrüßen. 

Die Tagungen des IFS sind seit nunmehr 30 Jahren 

zu einem festen Bestand des fachlichen Austau-

sches zwischen Landesdenkmalämtern und den 

vielfältigen Akteuren geworden, die sich den aktuel-

len Herausforderungen der Bestandsanierung mit 

innovativen Ansätzen widmen. 

Einmal mehr möchte ich daher Herrn Dr. Auras und 

seinen Kolleginnen und Kollegen danken, dass Sie 

in hohem professionellen Maße in schwierigen Zei-

ten die gemeinsamen Ziele unterstützen. 

Die verlässliche Beteiligung des IFS an unzähligen 

Projekten an denkmalgeschützten Gebäuden ist 

seit vielen Jahren ein Garant für die Einbindung ak-

tueller naturwissenschaftlicher Forschungen bei 

Entscheidungen zum Erhalt historischer Bausub-

stanz.  

Der ständige Zuwachs an Anwendungsfeldern und 

die Vernetzung fachlicher Kompetenzen sind eine 

stetige Bereicherung und zeigen gleichzeitig den 

Bedarf einer kontinuierlichen Weiterentwicklung 

auf. Ich danke daher auch allen Vertretern der un-

terschiedlichen Disziplinen, die mit ihren heutigen 

Beiträgen einmal mehr die Bedeutung des wissen-

schaftlichen Austausches unterstützen.  

Als nahezu klassisches Thema stellt die Mauer-

werksanierung einen Gradmesser für die erfolgrei-

che Entwicklung nachhaltiger Sanierung dar. 

Mehr denn je gewinnt für den Denkmalschutz das 

Monitoring bewährter Sanierungsmethoden an Be-

deutung, um langfristige Prozesse für den Erhalt 

von Denkmälern zu kalkulieren. Gerade hier eignet 

sich das Themenfeld der Mauerwerksanierung in 

besonderem Maße, da es exemplarisch belastbare 

Ergebnisse zur Diskussion stellt und mit dem Blick 

auf neue flankierende Untersuchungen kritisch hin-

terfragen lässt. So können die Grenzen des Mach-

baren in gleicher Weise ausgelotet und Lösungsan-

sätze mit neuen Untersuchungsmethoden für 

künftige Empfehlungen in den Planungsprozessen 

eingebunden werden. Das IFS stellt mit seiner 

Arbeit in diesem Kreislauf einen unverzichtbaren 

Bestandteil dar.  

Ich bin davon überzeugt, dass auch diese Tagung 

einen weiteren Impuls für den interdisziplinären 

Dialog von Akteuren neue Ideenfindungen vielfältig 

und gewinnbringend anregen wird. 

 

Dr. Georg Breitner 

Leiter des Landesdenkmalamtes Saarland 
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